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DGUVV3 Prüfungen ortsveränderlicher Betriebsmittel, Rahmenvereinbarung
für den Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg (KVBW)
Los 1 – Dienststelle Karlsruhe
Los 2 – Dienststelle Stuttgart

A	Vorbemerkungen und Bedingungen
1. Angebote sind ausschließlich auf dem Postweg oder direkt an die Vergabestelle (VS) in einem verschlossenen Umschlag zu richten, versehen mit außen angebrachtem Kennzettel. Elektronisch, per Telefax oder E-Mail übermittelte Angebote sind nicht zulässig. Nach Ablauf des Abgabetermins der Angebote kann die VS die Bieter auffordern, die Angebotsunterlagen vollständig einschließlich Anlagen und Nachweisen elektronisch zu überstellen.

Alle Unterlagen werden auf DIN A4 Papier und nicht geheftet eingereicht.

2. Dem Angebot sind diese Vorbemerkungen, sowie das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Leistungsverzeichnis / Angebotsblatt sowie die geforderten Unterlagen beigefügt. Ihm liegen die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen sowie die beigefügten Bewerbungs- und Zusätzlichen Vertragsbedingungen zugrunde. Die VOL/B steht unter www.bmwi.de zur Einsichtnahme bereit. Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind nicht zulässig und führen zum Ausschluss der Wertung.

3. Erläuterungen des Bieters zum Angebot, Hinweise zu technischen Spezifikationen sind ggf. auf besonderem Beiblatt zu vermerken.

4. Der Bieter erkennt durch seine Unterschrift an, dass er wegen Nichteinhaltung seiner Vertragspflichten oder wegen einer wissentlich falschen Erklärung von weiteren Aufträgen ausgeschlossen werden kann.

5. Die Leistung ist in zwei Lose eingeteilt. Es darf ein Angebot für sowohl ein als auch mehrere Lose abgegeben werden.

6. Nebenangebote/Änderungsvorschläge sind nicht zugelassen.

7. Die Leistungserbringung durch Nachunternehmer ist zugelassen. Nachunternehmen sind alle rechtlich eigenständigen Unternehmen, die der AN zur Erfüllung seiner Pflichten hinzuzieht. Nicht zugelassen sind Inkassobanken oder vergleichbare Unternehmen, wenn die Forderung abgetreten ist oder aus sonstigen Gründen die Rechnung durch einen Dritten gestellt wird.

Mit dem Angebot sind die fachlichen Voraussetzungen nachzuweisen. Die Anlage Eigenerklärung ist vom Nachunternehmen ausgefüllt mit dem Angebot vorzulegen. Ist das ausführende bzw. sind die ausführenden Nachunternehmen bei Erstellung des Angebots noch nicht bekannt, werden die von ihnen ausgestellten und unterschriebenen Eigenerklärungen vor Zuschlagserteilung auf Anforderung der VS nachgereicht. Die Angaben der durch diese/n ausgeführten Leistungen und deren Wert bereits mit dem Angebot bleiben unberührt.

Es dürfen nur Nachunternehmen eingesetzt werden, die der AN der VS vorher benannt und deren Eignung er durch Eigenerklärung des Nachunternehmens nachgewiesen hat. Vertrags- und alleiniger Ansprechpartner für alle Leistungen und daraus folgende Ansprüche ist ausschließlich der AN.

Freiberufliche Mitarbeiter, die für den AN tätig werden, sind keine Nachunternehmen im vorgenannten Sinne.

8. Mindestanforderungen an die Eignung
· Zwei Referenzen der letzten drei Jahre über Leistungen gleichwertiger Art mit Angabe der vollständigen Adresse, Art und Umfang, Zeitpunkt / Zeitraum (ggf. auch Rechtsvorgänger). Leistungen gleichwertiger Art sind Leistungen die in Art und Umfang dieser Ausschreibung gem. Abschnitt C Leistungsverzeichnis entsprechen.
· bestehende Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindest-Deckungssumme von 3 Mio. € für Personen- und Sachschäden sowie 500.000 € für Vermögensschäden. Eine Begrenzung der Gesamtleistung für alle Schadensereignisse eines Versicherungsjahres darf das 3-fache der je Schadensereignisse geforderten Deckungssumme nicht unterschreiten.

9. Anlagen zum Angebot
Zusammen mit dem Angebot sind folgende Unterlagen abzugeben:
· Angaben zum Bieter
· Eigenerklärung
· Eigenerklärung Russland
· Verpflichtungserklärung LTMG
und als Nachweis in Kopie
Bestehende Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindest-Deckungssumme gemäß Ziffer 8.

Es bleibt der VS vorbehalten, fehlende Nachweise, Erklärungen oder Angaben mit Fristsetzung nachzufordern. Unvollständige Angebote können ohne weitere Rückfrage ausgeschlossen werden.

Ein Anspruch des Bieters, fehlende Nachweise nachträglich vorlegen zu dürfen, besteht nicht. Auf die Nachweise zur Eignung kann verzichtet werden, wenn der Bieter bereits bei vorausgegangenen Ausschreibungen der VS innerhalb der letzten zwölf Monate gleichartige Belege vorgelegt hat. Das betreffende Vergabeverfahren ist zu benennen. Bei präqualifizierten Unternehmen kann alternativ auch die Bescheinigung der Eintragung in der PQ-VOL-Datenbank vorgelegt werden.

10. Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden. Mit der Erteilung des Zuschlags ist ein Vertrag gemäß diesem Angebot und den in Ziffer 2 angegebenen Unterlagen zustande gekommen. Der Bieter hat alle Angebotsunterlagen gemäß Ziffer 2 zur Kenntnis genommen und erkennt diese sowie die Allgemeinen Bestimmungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) ergänzt um die mit dieser Ausschreibung vereinbarten Bedingungen durch seine Unterschrift bzw. durch Abgabe des elektronischen Angebotes ausdrücklich als Bestandteil des Vertrages für sich als verbindlich an.

11. Zuschlagskriterien: 100% Preis
Es wird kaufmännisch auf 2 Nachkommastellen gerundet. Bei Gleichstand zweier Angebote entscheidet das Los.

12. Leistungszeitraum, Kündigung.
01.06.2023 bis 31.05.2029. Die Vereinbarung kann vorzeitig mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden, frühestens zum Ablauf der unter Punkt 13 genannten Preisbindung. Bis zum festgesetzten Beendigungszeitpunkt werden alle gegenseitigen Pflichten uneingeschränkt erfüllt.

13. Vergütung
Die Vergütung ergibt sich aus den vereinbarten Einzelpreisen. Die Einzelpreise sind fix, in Euro und wie im Angebot vorgegeben auszuweisen. Die Einzelpreise enthalten alle Leistungen und Nebenleistungen.

Nicht ausdrücklich mit Einzelpreisen bezifferte Leistungen, die bereits bei Angebotserstellung erkennbar sind, können nicht zusätzlich abgerechnet werden.

Zusätzliche Leistungen, für die mit dem beigefügten Angebot keine Festpreise vereinbart sind, werden bei Bedarf durch die VS angefragt und auf der gleichen Kalkulationsgrundlage angeboten.

Die vorgegebenen Mengen sind lediglich Richtwerte. Die Werte können unterschritten und auch überschritten werden. Der AG/ LN verpflichtet sich nicht, Bestellungen zu erteilen oder einen bestimmten Umsatz zu erreichen. Auf eventuelle Einschränkungen bei der Preisgestaltung weist der Bieter im Angebot ausdrücklich hin.

Die Preise sind bis zum 31.12.2024 gültig. Danach vorgesehene Preiserhöhungen sind nur bei nachweislich gestiegenen Kosten zulässig und mindestens acht Wochen vor dem Stichtag dem LN schriftlich bekannt zu geben. Preisänderungen werden erst mit Zustimmung des LN wirksam. Bis zu einer Einigung gelten die vereinbarten Preise fort. Anträge, die später als drei Monate nach Abschluss eines neuen Tarif- oder Rahmenvertrages eingehen, können nur vom 1. Tag des Eingangsmonates an berücksichtigt werden. Die Regelung findet sinngemäß für den AG Anwendung, wenn sich eine Ermäßigung der Löhne ergibt. Preisänderungen können nur einmal jährlich geltend gemacht werden. Es sei denn, bei einer zweiten Änderung übersteigt die Summe der Belastungsfaktoren nachweislich 3% des bisherigen tariflichen Stundenlohnsatzes.


14. Leistungsorte:
Los 1: KVBW, Ludwig-Erhard-Allee 19, 76131 Karlsruhe
Los 2: KVBW, Birkenwaldstr. 145, 70191 Stuttgart

15. Schadenersatzansprüche wegen Versagung des Zuschlags oder wegen Aufhebung der Ausschreibung sind ausgeschlossen.

16. Datenschutz/ Schweigepflicht
Der Bieter verpflichtet sich, dass er sich und seine Arbeitskräfte schriftlich verpflichtet, Stillschweigen zu bewahren über alle ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Geschäfts- oder Betriebsvorgänge. Der Bieter verpflichtet sich zudem, alle im Zusammenhang mit der Ausschreibung bekanntwerdenden personenbezogene Daten vertraulich zu behandeln, nur für den aus den Umständen des Vergabeverfahrens bestimmten Zweck zu nutzen und nicht an Dritte weiterzugeben. Erhält der Bieter den Zuschlag, gelten die vorgenannten Verpflichtungen auch für ihn als AN.  Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung der Zusammenarbeit. Weiterführende Datenschutzhinweise unter: www.kvbw.de/Ausschreibungen-Datenschutzinformation

B	Angaben zum Bieter
1. [bookmark: _Toc17977807]Firmendarstellung des Bieters
	Name und Anschrift Bieter
	     

	Rechtsform
	     

	Anteilseigner
	     

	Jahr der Gründung
	     

	KMU
(Klein- bzw. mittelständisches Unternehmen)
	|_| Nein	|_| Ja gemäß
[bookmark: Dropdown1]

	Name Kontaktperson für Angebot
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     

	Berufs-/Gewerberegister oder vergleichbar
	

	Registerart
	     

	Registergericht
	     

	Nummer der Eintragung
	     

	|_| Ich bin nicht zur Eintragung in ein Beruf-/Gewerberegister verpflichtet

	Haftpflichtversicherung Deckungssummen
	

	Personen oder Sachschäden
	     

	Vermögensschäden
	     

	Nachfolgende Angaben sind erforderlich, wenn die Leistung nicht vollständig vom Bieter, sondern in Bietergemeinschaft, ganz oder teilweise durch Nachunternehmen erbracht werden soll oder der Bieter Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (Eignungsleihe).

	Bietergemeinschaft
	|_| Nein	|_| Ja

	Beteiligte Unternehmen
	     

	Gesamtschuldnerisch Haftend
	|_| Nein	|_| Ja

	Bevollmächtigter Vertreter (Unternehmen und Name)
	     

	Nachunternehmen
	|_| Nein	|_| Ja

	Name/n des/r Nachunternehmen/s[footnoteRef:1] [1:  Nachunternehmen: Wenn derzeit noch nicht bekannt, sind die Namen und die von diesen Unternehmen ausgefüllten Eigenerklärungen vor einer beabsichtigten Auftragsvergabe nachzureichen.] 

	     

	Deren / dessen Leistungen
	     

	Anteiliger Auftragswert (ohne USt)
	     

	Bisherige gemeinsame Projekte
	     

	Zusammenarbeit seit
	     

	Eignungsleihe im Sinne von § 47 VgV / § 34 UVgO
	|_| Nein	|_| Ja, Verpflichtungserklärung beigefügt

	Name/n des/r Unternehmen/s
	     

	Art der Kapazitäten, die in Anspruch genommen werden (finanziell, technisch, fachlich o. ä. mit näherer Beschreibung)
	     



2. Angabe von Referenzen des Bieters
	Referenz 1
Name, Anschrift,  Telefonnummer,
Art und Umfang, Zeitraum

	
	     




	Referenz 2
Name, Anschrift,  Telefonnummer,
Art und Umfang, Zeitraum

	
	     






C	Leistungsverzeichnis und Angebot
Leistung:
Regelmäßige und wiederkehrende VDE-Prüfung nach DGUV V3 von ortsveränderlichen Betriebsmittel in unseren Dienstgebäuden in Karlsruhe (Los 1) und Stuttgart (Los 2).  Die Prüfung hat nach DIN EN 50678 sowie DIN EN 50699 (die alte DIN DE 0701, 0702) und DGUV während der Regelarbeitszeit (Montag – Freitag. 08:00 Uhr – 17:00 Uhr) zu erfolgen. 

Je Betriebsmittel sind zu messen: 
· Isolations- und Schutzleiterwiderstand,
· Ersatzableitstrom (ersatzweise Berührungsstrom). 

Jedes Betriebsmittel ist einer optischen Prüfung zu unterziehen (z.B.: Gehäuseschäden, Materialüberlastung, Verschmutzung, Korrosion, ordnungsgemäße Aufstellung, freie Öffnungen der Belüftung, Vorhandensein und Lesbarkeit von Typenschildern).

Über die Prüfung der ortsveränderlichen Betriebsmittel liegt kein aktueller Datensatz vor, der dem AN zum Einlesen zur Verfügung gestellt werden kann. Die vorliegenden Messungen erfolgten mit dem Messgerät GMC Secutest Pro (S4) Sicherheitstester. Insofern ist davon auszugehen, dass die Betriebsmittelprüfung überwiegend als eine Wiederholungsprüfung gilt. Bei der Wiederholungsprüfung sind die Datensätze in Bezug auf ID-Adresse, Gerätetyp, Herstellerangaben, Gebäudedaten wie Gebäudekennzahl, Geschoss, Abteilung und Raum aufzunehmen. Für ortsveränderliche Betriebsmittel, die nach der letzten Prüfung im Jahr 2021 beschafft wurden, hat die Erstprüfung zu erfolgen. Bei der Erstprüfung sind die neuen Geräte aufzunehmen (einschl. Eingabe der ID-Adresse mit Anbringen eines Barcodestreifens am Betriebsmittel sowie Gerätetyp, Herstellerangaben, Gebäudedaten, Gebäudekennzahl, Geschoss, Abteilung und Raum sind einzugeben). Die Barcodeetiketten werden für beide Dienststellen vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt.

Nach erfolgreicher Prüfung ist an jedem Gerät ein Prüfsiegel mit Prüfdatum anzubringen. Defekte Geräte sind zu kennzeichnen und falls erforderlich, sofort außer Betrieb zu nehmen.

Die Dokumentation der Prüfungsergebnisse ist in Papierform und auf Datenträger mit folgendem Inhalt vorzulegen:
· Deckblatt mit Datum, Namen des Prüfers
· Inhaltsverzeichnis
· Bestätigung der erfolgreichen Prüfung
· Komplette Inventarliste mit Gebäudekennzahl und den technischen Gerätedaten
· Ausdruck nicht auffindbarer Geräte
· Messprotokoll aller Geräte
· separates Messprotokoll aller beanstandeter Geräte mit genauer Fehlerbeschreibung

Der AN beachtet bei der Ausführung des Auftrags alle geltenden rechtlichen Verpflichtungen entsprechend § 128 GWB.

Zeitpunkt:
Erstes Prüfungsintervall soll im Juni 2023 (Los 1) bzw. Juli 2023 (Los 2) erfolgen. Die regelmäßigen Wiederholungsprüfungen erfolgen im Anschluss nach den gesetzlichen Vorgaben. Erstprüfungen von neuen Geräten werden auf Abruf und nach Rücksprache durchgeführt.

Menge:
Los 1:	4.600 Geräte (aktuell 3.900 Wiederholungs- und 700 Erstprüfungen)
Los 2:	2.000 Geräte (aktuell 1.750 Wiederholungs- und 250 Erstprüfungen)

Angebot:
Angebot für Los 1:	|_| Ja  |_| Nein
Angebot für Los 2:	|_| Ja  |_| Nein

	Projektverantwortlicher Ansprechpartner
	

	Name
	     

	Dienstliche Anschrift / Servicestützpunkt
	     

	Telefonnummer 
	     

	E-Mail 
	     

	Erreichbarkeit 
	Wochentage:      
Uhrzeit:      

	



	



	Leistung 
	Einzelpreis
	Menge
	Einzelpreis

	Los 1 - Wiederholungsprüfung, ortsveränderlicher Geräte
	      EUR
	3.900
	      EUR

	Los 1 - Erstprüfung, ortsveränderlicher Geräte
	      EUR
	700
	      EUR

	Los 1 - Anbringen von vorhandenen Barcode-Etiketten 
	      EUR
	4.600
	      EUR

	Los 1 - Dokumentation der Geräteprüfung
	      EUR
	4.600
	      EUR

	Endbetrag Los 1, ohne Umsatzsteuer
	      EUR

	
	
	
	

	Los 2 - Wiederholungsprüfung, ortsveränderlicher Geräte
	      EUR
	1.750
	      EUR

	Los 2 - Erstprüfung, ortsveränderlicher Geräte
	      EUR
	250
	      EUR

	Los 2 - Anbringen von vorhandenen Barcode-Etiketten 
	      EUR
	2.000
	      EUR

	Los 2 - Dokumentation der Geräteprüfung
	      EUR
	2.000
	      EUR

	Endbetrag Los 2, ohne Umsatzsteuer
	      EUR



	
	Endbetrag ohne Umsatzsteuer (netto)
	Umsatzsteuer
	Endbetrag einschl. Umsatzsteuer[footnoteRef:2] (brutto) [2:  Ist der Bieter von der Umsatzsteuer befreit, wird diese nicht eingerechnet.] 


	Los 1
	      EUR
	19 %
	      EUR

	Los 2
	      EUR
	19 %
	      EUR

	Summe
	      EUR
	19 %
	      EUR




Sonstige Angaben
     


     						     
Ort, Datum	 				Name, Unterschrift und Firmenstempel
Einzureichen sind die kompletten Angebotsunterlagen (S. 1 – 7). Jede Position ist zwingend mit einem Preis zu versehen. Kostenfreie Positionen sind mit 0,00 EUR auszuweisen.
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